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Weihnachten - das Fest der Familie
Gemeinsame Weihnachtsfeier am 25. Dezember

Weihnachten ist nach wie vor in unserer 
Schweiz der Höhepunkt bzw. das 
Hauptfest des Jahres. Die Menschen 
feiern Weihnachten ganz unterschied­
lich, meistens jedoch im Kreise ihrer 
Lieben.

MN. - Weihnachten ist das „Fest der 
Liebe“, das „Fest der Familie“. Doch nicht 
jeder hat das Glück, den Geburtstag von 
Jesus Christus im Kreis seiner Angehöri­
gen und Liebsten zu feiern. Für Manche 
ist Weihnachten eine traurige und dun­
kle Zeit. Erinnerungen an früher werden 
wach. Erinnerungen an Feiern mit dem 
Ehepartner, den Kindern oder den Eltern. 

Nicht nur Alleinstehende erleben Weih­
nachten manchmal als trauriges Fest, son­
dern auch Ehepaare, welchen die Kraft für 
den Aufwand eines Christbaumes, eines 
festlichen Essens oder Jemanden einzula­
den fehlt. 

Gemeinsame Weihnachtsfeier 
Weihnachten muss aber nicht zur traurigs­
ten Zeit des Jahres werden. Jeder kann die 
Liebe und Freude die Jesus Christus uns 
bringt (nicht nur an Weihnachten) anderen 
weitergeben. Kleine, ehrliche Gesten, die 
wir nicht nur unseren lieben Nächsten 
gegenüber leisten, sondern auch den Men­
schen gegenüber, die wir vielleicht gerade 
in diesen Tagen so leicht vergessen. 

Deshalb lädt Sie die evangelische Kirchge­
meinde Grabs-Gams auch dieses Jahr am 
25. Dezember von 11.30 bis ca. 14.30 Uhr 
wieder zur gemeinsamen Weihnachtsfeier 
im evangelischen Kirchgemeindehaus ein. 
Herzlich eingeladen sind alle, die nicht 
allein, sondern mit anderen gemeinsam 
Weihnachten feiern wollen; also Allein­
stehende und auch Paare, unabhängig 

Gedanken zum 
Jahreswechsel

Spare in der Zeit - dann hast du in der 
Not. Dieses alte Sprichwort können wir 
in fast allen Lebensbereichen anwenden 
- heute sprechen wir aber eher von nach-
haltiger Entwicklung. Sparen oder sich 
mit der nachhaltigen Entwicklung einer 
Gemeinde auseinander zu setzen, ist eine 
grosse Herausforderung, weil es nicht 
nur um Geld, sondern auch darum geht, 
wie wir mit unserer Umwelt: dem Wasser, 
der Luft, der Landschaft usw. umgehen. 
Als einzelne Personen oder als Gemeinde 
mit 6‘700 Einwohnern können wir den 
globalen Klimawandel nicht aufhalten. 
Wir können aber mit unserem Tun und 
Handeln täglich einen Beitrag leisten, in-
dem wir uns bewusst werden, dass auch 
unsere Kinder und Kindeskinder noch 
über genügend Finanzmittel, eine intakte 
Landschaft, saubere Luft und qualitativ 
einwandfreies Wasser verfügen. Der Ge-
meinderat und die Verwaltung sind bereit, 
die Herausforderung anzunehmen. 
Liebe MitbürgerInnen, an der Schwelle zum 
Jahr 2008 wünsche ich Ihnen von Herzen 
alles Gute, vor allem gute Gesundheit und 
persönliches Wohlergehen. Geniessen Sie 
die bevorstehenden Festtage und nehmen 
Sie sich Zeit, um Energie und Kraft zu tan-
ken. Denken wir in diesen Tagen auch an 
unsere älteren und kranken Mitmenschen 
aber auch an diejenigen, die am Rande un-
serer Gesellschaft leben. Ich freue mich, 
wenn wir uns auch im nächsten Jahr mit 
Offenheit, Ehrlichkeit, gegenseitigem Ver
ständnis und Respekt begegnen dürfen.
Rudolf Lippuner, Gemeindepräsident

von Alter und religiösem oder sozialem 
Hintergrund. Wir feiern zusammen Weih­
nachten; bei einem festlichen Mittagessen, 
Weihnachtsliedern, Musik und Besinn­
lichem zu und über Weihnachten. 

Anmeldung
Anmeldezettel liegen in der evangelischen 
Kirche Grabs und im Kirchgemeindehaus 
auf oder Sie erhalten diese bei Diakon 
Martin Nägele (Tel. 081 771 69 20). 

Anmeldeschluss ist am Samstag, 21. De-
zember 2007. Auf Wunsch wird gerne ein 
Fahrdienst zur Verfügung gestellt. 
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Gemeinderats-
verhandlungen

Baugesuche
Wohnbaugenossenschaft Swisshaus, 
Bergstrasse 3, Dietikon, Projektänderung 
EFH, Parz. Nr. 2294, Sonnmattweg 5a; 
Peter Zogg, Werdenstrasse 53, Grabs, 
Ersetzen Gartenzaun / Hecke, Parz. Nr. 
412, Werdenstrasse 53; Dennis Tschudin 
& Claudia Geitner, Unterstüdtlistrasse 
22, Buchs, Neubau EFH, Parz. Nr. 197, 
Werdenweg 16; Wohnbaugenossenschaft 
Swisshaus, Bergstrasse 3, Dietikon, Neubau 
2 Mehrfamilienhäuser mit Tiefgarage, Parz. 
Nr. 2624, Quaderstrasse 1 + 3; Möbelspara­
dies GmbH, Ochsensandstrasse 2, Grabs, 
Erweiterung Lagerhalle, Parz. Nr. 2180, 
Ochsensand.

Bewilligungen nach 
ordentlichem Verfahren
Lukashaus Stiftung, Lukashausstrasse 
2, Grabs, Neuerstellung Parkplatz (Pro­
jektänderung), Parz. Nr. 1992, Lukas­
hausstrasse; Karin Huchler-Loppacher, 
Jedergass 31, FL-Gamprin-Bendern, 
Wohnhausumbau und Sitzplatzanbau, 
Parz. Nr. 3136, Stutz 1558; Andreas 
Wahl, Zollstrasse 36, FL-Vaduz, Neubau 
EFH, Parz. Nr. 1151, Kreuzbergstrasse 
7; Heinrich Gantenbein, Hostetgasse 
10a, Buchs, Wohnungsumbau, Parz. Nr. 
4042, Risi 2261; Matthias & Simone 
Wald, Buchserstrasse 6, Haag, Neubau 
EFH, Parz. Nr. 2540, Dorfstrasse 30a; 
Generalunternehmen Zogg & Freuler, St. 
Gallerstrasse 25, Buchs, Neubau EFH, 
Parz. Nr. 2629, Hinterer Quaderweg 2; 
Johannes Lippuner, Bongertstrasse 8, 
Grabs, Neubau Unterstand, Parz. Nr. 2451, 
Bongertstrasse 8.

Bewilligungen nach 
vereinfachtem Verfahren
Maria Fetz-Gufler, Reiherweg 5, Grabs, 
Neubau Gartenhaus und Unterstand, Parz. 
Nr. 992, Reiherweg 5.

Bewilligungen nach
Meldeverfahren
Elsbeth Zogg, Ulmenweg 13, Grabs, Dach­
flächenfenster-Einbau, Parz. Nr. 1627, Ul-
menweg 13; Genossenschaft Raiffeisen­
bank Werdenberg, Bahnhofstrasse 12, 
Buchs, Probebohrung Grundwasser, Parz. 
Nr. 2145, Vorderdorfstrasse 1; Heidi Rie­
derer-Vetsch, Unterdorfstrasse 1, Grabs, 
Umbau eines Fensters in eine Balkontüre, 
Parz. Nr. 1467, Unterdorfstrasse 1; TEAG 
Treuhandbüro Eggenberger AG, Fabrik­
strasse 27, Grabs, Neubau Velounterstand, 
Parz. Nr. 966, Fabrikstrasse 23a.

Instandstellung von Bachgerinnen
und Ufern am Schluss- und
Lehnbach / Schlussabrechnung
Die Bauabrechnung für die Instandstellung 
von Bachgerinnen und Ufern am Schluss- 
und Lehnbach liegt vor. Der Gemeinderat 
hat folgende Schlussabrechnung geneh­
migt:
Kredit	 CHF	 95‘000.00
Total Baukosten	 CHF	229‘938.75
Beitrag Bund	 CHF	- 85‘077.30
Beitrag Kanton	 CHF	- 57‘484.65
Restkosten zu Lasten	 CHF	 87‘376.80
Gemeinde
Kostenunterschreitung	 CHF	 7‘623.20

Täschdachhaus
In vier Jahrhunderten hat es mehrere Hoch­
wasser und Dorfbrände überstanden, das 
Tätschdachhaus. Im vergangenen Jahr 
wurde das Haus von regionaler Bedeutung 
aussen renoviert und die Infrastruktur, 
inklusive eines öffentlichen WC, auf den 
neuesten Stand gebracht. Das Haus verfügt 
über einen wunderbaren Gewölbekeller. 
Dieser soll für kleinere Anlässe den Korpo­
rationen sowie der Grabser Bevölkerung 
gegen Entschädigung zur Verfügung ge-
stellt werden. Der Raum eignet sich insbe­
sondere für Apéros (z.B. im Anschluss an 
eine Trauung) oder kleinere Feiern. 
Der Gemeinderat hat für die Vermietung 
des Gewölbekellers und des bekiesten Vor­
platzes ein Benützungsreglement und einen 
Gebührentarif erlassen. Gesuchsformulare 
können im Gemeindebüro oder auf der 
Gemeinderatskanzlei bezogen werden 
(081 750 35 00).

Weinlese
Die Weinernte 2007 konnte mit einer 
sehr guten Qualität abgeschlossen werden. 
Nach einem durchzogenen Spätsommer 

zeigte sich der Herbst von seiner sonnigs­
ten Seite.
Die Sorte Blauburgunder erreichte eine 
hervorragende Qualität von 94° Oechsle. 
Die weisse Hauptsorte, der Müller-
Thurgau (Riesling x Sylvaner) erzielte 
eine Mittelgradation von sehr guten 77° 
Oechsle. Diese hohe Qualität basiert im 
Wesentlichen auf einer kompromisslosen 
Ertragsbeschränkung. Die gesamte Ern­
temenge liegt leicht unter dem Durch­
schnitt.
Die Zahlen für die Gemeinde Grabs sehen 
wie folgt aus:

Bus in neuem Design ab 
09. Dezember 2007
Per 09. Dezember 2007 wird die Bus 
Sarganserland-Werdenberg AG offiziell 
den Betrieb aufnehmen. Der Gemeinderat 
nimmt erfreut zur Kenntnis, dass sich für 
die Kunden grundsätzlich nichts ändert. 

Blauburgunder
8‘300 m² Fläche
4‘480 kg Ernte
540 g/m²
92.09 °Oe

Pinot gris
1‘900 m² Fläche
1‘090 kg Ernte
574 g/m²
95.00 °Oe

Gewürztraminer
300 m² Fläche
200 kg Ernte
667 g/m²
102 °Oe

Der renovierte Gewölbekeller im Tätschdachhaus wird den Korporationen sowie der 
Grabser Bevölkerung gegen Entschädigung zur Verfügung gestellt. 
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Auf der Route Buchs - Gams - Sennwald 
sowie Grabs - Grabserberg werden die Bus­
se lediglich ein anderes Design haben. Das 
bestehende Personal und die Infrastruktur 
wurde von der Bus Sarganserland-Wer­
denberg AG übernommen.

Amtsantritt von Gemeinderätin 
Jeanette Mösli Koch
Die Grabser Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger haben am 21. Oktober 2007 
Jeanette Mösli Koch als neue Gemeinderä­
tin gewählt. 

Gemeinderat und Verwaltung wünschen 
ihr in ihrem anspruchsvollen Amt viel 
Freude und Befriedigung.

Durch die Neubesetzung im Gemeinderat 
ergeben sich einige Änderungen in der 

Zuständigkeit. Jeanette Mösli vertritt per 
sofort das Ressort Gesundheit. Zudem 
nimmt sie Einsitz in den Kommissionen 
Natur und Umwelt und Einbürgerung. 
Jeanette Mösli wirkt zudem als Delegierte 
in kommunalen und regionalen Gremien 
mit. 

Die Ressorts Umwelt und Volkswirtschaft 
werden vorübergehend, d.h. bis Ende der 
ordentlichen Amtsdauer Ende 2008 zu-
sammengelegt. Verantwortlich zeichnet 
Gemeinderat Mathias Eggenberger.

Betreibungsamt / Neuregelung 
Stellvertretung
Die personellen Wechsel im Betreibungsamt 
haben den Gemeinderat und die Verwaltung 
dazu bewogen, eine Neuorganisation zu 
prüfen. Das Betreibungsamt ist neu in die 
Finanzverwaltung am Lindenweg 4 inte­
griert. Die Betreibungsbeamtin Monika 
Eggenberger ist dort ab sofort im Büro Nr. 
4 erreichbar. 

Als Stellvertreterin hat der Gemeinderat 
Sandra Zogg bezeichnet.

Bachunterhaltspflicht

Welche Bedeutung der Unterhalts-
pflicht bei Bächen beigemessen wer­
den muss, haben vergangene Unwetter 
in unserer Gemeinde gezeigt. Die 
Grundeigentümer werden hiermit aus­
drücklich auf ihre Pflichten sowie ihre 
Verantwortung aufmerksam gemacht 
und aufgefordert, den möglichen 
Gefahren in diesem Zusammenhang 
ein besonderes Augenmerk zu schen­
ken. Bäche und ihre Zuläufe sind perio­
disch zu unterhalten und vorallem von 
herumliegendem Holz und sonstigem 
Unrat zu säubern. Art. 11 des Kant. 
Wasserbaugesetzes bestimmt, dass wo 
keine andere Unterhaltspflicht nach­
weisbar ist, die Grundeigentümer, die 
an das Gewässer anstossen, dafür zu 
sorgen haben. Bei Holzarbeiten sollen 
auch die Aufräumarbeiten nicht ver­
nachlässigt werden.

Der Gemeinderat ist sich bewusst, dass 
im zum Teil unwegsamen Gelände 
Probleme bei Aufräumungsarbeiten 
entstehen können (Kostenaufwand, 
keine Zufahrten etc.). Trotzdem ist 
aber der allgemeinen Sorgfaltspflicht 
nachzukommen. Besten Dank für Ihre 
Mithilfe.

Skilift Lukashaus

Öffnungszeiten bei 
guter Witterung

Mittwochnachmittag
13.00 bis 16.30 Uhr
Samstagnachmittag
13.00 bis 16.30 Uhr
Sonntagnachmittag
13.00 bis 16.30 Uhr

Öffnungszeiten Sportferien 
bei guter Witterung

jeden Nachmittag 
13.00 bis 16.30 Uhr

Auskünfte erteilt von 
12.00 bis 12.45 Uhr

Hanspeter Eggenberger, Skiliftwart
Natel 079 730 49 50

Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.

Schneeräumung

In der Gemeinde Grabs erfolgt die Schneeräumung unter Verwendung von Auftaumit­
teln (sogenannte Schwarzräumung) auf Staats- und 1. Klassstrassen (Werden-, Spital-, 
Hochhaus-, Dorf- und Grabserbergstrasse bis Lehn), bei gefährlichen Strassenein­
mündungen und bei Extremsituationen auch auf den übrigen Strassen. Auftaumittel 
werden sehr sparsam angewendet. 

Die übrigen Strassen und Trottoirs werden möglichst gründlich geräumt und bei 
Bedarf gesplittet. Eine rationelle Räumung ist nur möglich, wenn die nachfolgenden 
Bestimmungen und Anordnungen beachtet werden:

1.	Fahrzeuge sind von öffentlichen Strassen und Plätzen zu entfernen, wenn sie eine 
bevorstehende Schneeräumung behindern könnten. Fahrzeughalter, welche über 
keine Garage verfügen, müssen sich daher rechtzeitig einen Parkplatz auf privatem 
Grund oder ausdrücklich bezeichneten, öffentlichen Plätzen sichern.

2.	Fahrzeuge, welche die Schneeräumung behindern, werden auf Kosten der Halter 
verstellt. Für Schäden an Fahrzeugen, die bei der Schneeräumung wegen Nichtbe­
achtung dieser Anordnungen entstehen, übernimmt die Gemeinde keine Verantwor­
tung.

3.	Der Schnee von privaten Vorplätzen darf nicht auf die Strasse oder auf Trottoirs 
verschoben oder dort abgelagert werden. Die Mehrkosten für zusätzliche Abfuhren 
werden den fehlbaren Grundeigentümern belastet.

4.	Auf Dächern von Gebäulichkeiten, bei denen der von der Bedachung fallende 
Schnee den Strassenverkehr gefährden könnte, sind Schneefangvorrichtungen anzu­
bringen. Soweit notwendig, sind die Dächer von Schnee und Eiszapfen zu säubern. 
Für Unfälle und Schäden haftet der Grundeigentümer.

5.	Meldung bei Glatteis: Natel Nr. 079 460 81 26.

Hinweis
Bei den Schlittelstrecken (zB. Voralp-, Rogghalm- und Staudnerbergstrasse) handelt 
es sich nicht um gesicherte Schlittelbahnen. Die Benutzung derselben erfolgt auf 
eigene Gefahr. Jegliche Haftung wird abgelehnt.
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Konsumverein Grabs Telefon 081/771 44 64
Hauptladen: Dorf Filiale: Grabserberg

Lebensmittel • Getränke • Weine
Calida • Spielwaren

Ganz

in I
hrer

Nähe

Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.

SENIOREN
HELFEN

SENIOREN
BEZIRK WERDENBERG

Vermittlungsstelle:
Marie José de Zordi-Tresch,

Saarstr. 29, 9470 Buchs,Telefon 756 52 02

Telefonbeantwortung:
Jeden Montag 8.30 –10.30 Uhr
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Handänderungen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl.	 =	 befestigte Flächen
EV	 =	 Erwerbsdatum des Veräusserers
GE	 =	 Gesamteigentum
Gfl.	 =	 Gebäudegrundfläche
ME	 =	 Miteigentum
MFH	 =	 Mehrfamilienhaus 
Nr.	 =	 Grundstücknummer bzw. 
		  Alpbuch-Blatt-Nummer
StWE-WQ	=	 Stockwerkeigentums-
		  Wertquote
Whs	 =	 Wohnhaus
Zi-Whg	 =	 Zimmer-Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE-WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Modde Martin, Pfäfers, an Riederer-Danu­
ser Rosmarie, Azmoos / ½ ME-Anteil an 
Nr. 1473, Dachsweg 9 (Whs, 709 m² Gfl., 
Gartenanlagen), EV: 28.02.2003

Forrer-Tischhauser Katharina, Grabs, an 
Forrer Jürg, Grabs / Nr. 717, Staatsstrasse 
100 (Wohnhaus mit Restaurant, Scheune, 
Schopf, 1‘034 m² Gfl., Gartenanlagen, bef. 
Flächen), EV: 30.10.2007

Forrer-Tischhauser Katharina, Grabs, an 
Kesseli-Forrer Silvia, Buchs SG / Nr. 2314, 
Steinberg (ein im Bau befindliches Whs, 
917 m² Acker, Wiese), EV: 30.10.2007

Kesseli-Forrer Silvia, Buchs SG, an Kesseli 
Mario, Buchs SG / ½ ME-Anteil Nr. 2314, 
Steinberg (ein im Bau befindliches Whs, 
917 m² Acker, Wiese), EV: 30.10.2007

Eggenberger Heinrich, Werdenberg, an 
Neumann Jens und Geerte, Grabs (ME zu 
½) / Nr. 2328, Quader (639 m², Gartenan­
lagen, Strasse), EV: 01.02.2006

Bradford Aktiengesellschaft, Grabs, an 
Lippuner Immobilien AG, Grabs / Nr. 
2565, Werdenstrasse (Lagergebäude, 6‘797 
m² Gfl., Acker, Wiese, bef. Flächen); EV: 
26.01.1979

Hch. Vetsch AG, Grabs, an Politische Ge-
meinde Grabs / Nr. 931, Ivertschellstrasse 
(929 m² Strasse, Gartenanlagen), EV: 
27.10.1981

Vetsch Christian, Grabs, an Kanik Mustafa, 
Grabs / Nr. 1908, Kirchgasse 4 (Zwei­
familienhaus, Scheune, Garage, 934 m² 
Gfl., Gartenanlagen, bef. Flächen), EV: 
15.05.1997

Zivilstands-
nachrichten

Trauungen
16.11. Friedli Thomas, von Lützelflüh 
BE, in Grabs, Dorfschulweg 10 und 
Schürch Simone, von Büren zum Hof 
BE, in Grabs, Dorfschulweg 10, getraut 
in Grabs

30.11. Kopp Remo, von Lütisburg SG, 
in Grabs, Spinnereistrasse 6 und Cedano 
Pueriet Kenia, dominikanische Staatsan­
gehörige, in Grabs, Spinnereistrasse 6, 
getraut in Grabs

Geburten
22.11. Rustemi Adem, Sohn des Rustemi 
Safet, serbisch-montenegrinischer Staats­
angehöriger und der Rustemi Sevime, ser­
bisch-montenegrinische Staatsangehörige, 
in Grabs, Dorfstrasse 1, geboren in Grabs

Nachtrag Oktober
23.10. Lorenz Levin, Sohn des Lorenz 
Ralf, von Gossau SG und der Lorenz 
Edith, von Grabs und Gossau SG, in 
Grabs, Gakleinenweg 4, geboren in Grabs

Todesfälle
08.11. Gantenbein Ulrich, geb. 13.04.1941, 
von und in Grabs, Grabserberg, Hinteren 
Hof 2296, nicht verheiratet, gestorben in 
Grabs

16.11. Gantenbein Margaretha, geb. 
22.06.1932, von und in Grabs, Pflegeheim 
Werdenberg, verwitwet von Gantenbein 
Peter, gestorben in Grabs

17.11. Van den bossche Marcel, geb. 
30.12.1921, belgischer Staatsangehöriger, 
in Grabs, Stütlistrasse 23, verheiratet mit 
Van den bossche geb. Indermaur Katharina, 
gestorben in Grabs

18.11. Peter Beat, geb. 31.10.1948, von 
Bettwiesen TG, in Grabs, Werdenberg, 
Grabenstrasse 7, verheiratet mit Peter geb. 
Limena Gabriela, gestorben in Grabs

19.11. Boggia Vincenzo, geb. 06.01.1931, 
italienischer Staatsangehöriger, in Grabs, 
Werdenberg, Spechtweg 5, verheiratet mit 
Boggia geb. Tufano Anna, gestorben in 
Grabs

Eggenberger Christian, Salez, an Rieder-
Eggenberger Christa, Würenlingen / Nr. 
1851, Guschi (17‘171 m² Wiese, Strasse); 
Nr. 3697, Guschi (Ferienhaus mit Scheune, 
596 m² Gfl., Wiese), EV: 29.09.1976

Savov Sava, München (Deutschland), an 
Turkulovic-Jovanovic Radisa und Dusanka, 
Grabs (ME zu ½) / Nr. 1017, Tschessweg 
7 (Whs, 651 m² Gfl., Gartenanlagen), EV: 
11.11.1980, 06.09.2006

bfu-Skivignette: 
Mit der richtigen 

Einstellung in 
den Winter

„Vor dem ersten Sturz: Skibindungen 
einstellen.“ So steht es auf Plakaten 
der neuen bfu-Schneesportkampagne. 
Denn die jährliche Kontrolle der Ski­
bindungen durch eine Fachperson stellt 
sicher, dass sich diese im Fall eines 
Sturzes auch wirklich öffnen - womit 
schlimme Verletzungen vermieden 
werden können.

Bei einer Kontrolle stellt der Sportfach­
händler mit einem Prüfgerät sicher, 
dass die Skibindungen korrekt auf 
Alter, Grösse, Gewicht, Sohlenlänge 
und Fahrstil des Skifahrers oder der 
Skifahrerin eingestellt sind. Für Kinder 
in der Wachstumsphase ist eine regel­
mässige Anpassung der Bindungsein­
stellungen deshalb besonders wichtig. 
Ist die Bindung richtig eingestellt, klebt 
die Fachperson zur Bescheinigung die 
bfu-Skivignette auf den rechten Ski und 
druckt der Kundschaft einen Beleg mit 
den Einstellwerten aus. Dieser dient als 
Garantieschein und sollte deshalb auf­
bewahrt werden.

Unter www.bfu.ch / Sport / Themen 
finden Sie eine Liste aller mit der bfu-
Skivignette ausgerüsteten Sportfach­
händler.

Fundbüro

Das Fundbüro der Gemeinde Grabs be-
findet sich im Rathaus, Gemeindebüro 
(Büro Nr. 4).

Fundgegenstände können während der 
Büro-Öffnungszeiten im Fundbüro ab-
gegeben bzw. abgeholt werden. 

Sie erreichen uns telefonisch unter der 
Nummer 081 750 35 00. In letzter Zeit 
sind unter anderem abgegeben wor-
den:

Wertsachen

Schlüssel

T-Shirt

Vermissen Sie etwas?
Dann nehmen Sie mit uns 

Kontakt auf.
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Undichter Hahn? Verstopfte Leitung?
Rohrbruch? Zu kalt?

Wir sind auch für Sie da, wenn andere schlafen! 
Rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

In einem Haus kann
immer etwas passieren!

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Optimal AG

eidg. dipl. Malermeister

Ochsensandstr. 4

9472 Grabs

Telefon 081 740 65 15

Fax 081 740 65 16

E-Mail optimalag@optimalag.ch

www.optimalag.ch

Ihr Malerteam vom Ort

Gewerbestrasse 2 , 9472 Grabs, Te lefon: 081 750 36 36, Te lefax : 081 750 36 30 
in fo@vetsch-bedachungen.ch, www.vetsch-bedachungen.ch

Kompetenz und Erfahrung
für Gebäudehüllen

in unserer Region

Vetsch s teht  für :

Fabrikstrasse 1 · CH-9472 Grabs
Telefon 081 750 38 00 · Telefax 081 750 38 08

· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16

SPITEX GRABS-GAMS
	 Natel 	 079 433 98 50
	 Telefon Büro	 081 771 32 54
	 Fax 	 081 771 32 50
Homepage www.spitex-werdenberg.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. - Fr. 09.00 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung in den Stützpunkten:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs
Schulanlage Hof, 9473 Gams

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE

GEMEINSAME ORGANISATION
Spenden- / Mitgliederkonti

Spitex-Verein Grabs
Post-Konto 90-14012-3
Spitex-Verein Gams

Post-Konto 90-10350-9
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Auch ein gesunder „Znüni“ kann gut schmecken
Das Projekt „Pausenkiosk“ im Schulhaus Feld

Im Schulhaus Feld erfreut das Projekt 
„Pausenkiosk“ jeden Mittwoch viele 
Schülerinnen und Schüler. Sie erfahren 
dabei, dass auch gesunde Nahrungs­
mittel „gut“ schmecken.

SF. - Vor einem halben Jahr fand im Schul­
haus Feld eine Gesundheitswoche statt. 
Angesichts der Notwendigkeit dieses aktu­
ellen Themas, wollte die Lehrerschaft auch 
nach Abschluss dieser Woche wichtige In-
halte in den Schulalltag übertragen. Das 
damalige Projekt „Pausenkiosk“ wurde 
weiterverfolgt und überrascht nun jede 
Woche viele Schülerinnen und Schüler.

Projekt der ZEPRA
Da immer mehr Kinder ohne Frühstück in 
die Schule kommen, entstand bei ZEPRA 
(Prävention und Gesundheitsförderung - 
Dienstleistungsbetrieb des Gesundheitsde­
partements SG für die Bevölkerung der 
Kantone St. Gallen und Graubünden) die 
Idee des Pausenkiosks. Eine ausgewogene 
Zwischenverpflegung, die das Leistungs­
vermögen in der Schule verbessert, wird 
angeboten. Dank des Erfolgs dieser Idee 
übernahmen viele Schulen das Projekt und 
variieren es im eigenen Schulhaus nach 
Bedarf.

Was heisst Pausenkiosk im 
Schulhaus Feld?
Abwechslungsweise übernimmt es eine 
der sechs Klassen, einen gesunden Znüni 
für alle Kinder im Schulhaus zuzubereiten. 

Mit viel Eifer und Freude kreieren die ver­
antwortlichen Schüler und Schülerinnen 
Frucht- und Gemüsespiesschen, bestrei­
chen gesunde Brötchen mit Quarkcreme, 
bieten Birchermüsli an, schnetzeln Gemüse 
für eine kräftige Suppe, backen Schnecken­
häuschen für Karotten-Schnecken und 
vieles mehr. Der Fantasie der Lehrkräfte 
und der Kinder sind keine Grenzen 
gesetzt, höchstens, dass die Vorbereitung, 
die fächerübergreifend in den Unterricht 

integriert werden kann, in einem zeitlich 
nützlichen Rahmen stattfinden soll. 

In jeder Mittwochspause ist es dann so-
weit. Auf dem Pausenkiosk-Wagen, den 
der Hauswart für diesen Zweck angefertigt 
hat, darf die verantwortliche Klasse ihre 
zubereiteten Znünis bereitstellen, diese 
auf den Pausenplatz fahren und zu sehr 
günstigen Preisen verkaufen. Im Vorfeld 
konnten die Schülerinnen und Schüler ent­
sprechende Bons kaufen, damit sich der 
„Handel“ rasch abwickelt.

Immer wieder eine Überraschung
So fragen sich die Kinder jeden Mittwoch 
erwartungsvoll: „Was gibt es wohl heute 
Feines in der Pause?“ Die Hersteller und 
Herstellerinnen bangen: „Ob wir unser 
Angebot abbringen werden?“ Die unter­
schiedlichen Antworten auf diese Fragen 
bewirken, dass sich jede Klasse mit ihrer 
Lehrperson immer wieder bemüht, feine 
und gesunde Znünis zu kreieren.

Das Verständnis für die zwei unterschied­
lichen Seiten des Handels ist vorhanden, 
gehören doch alle Kinder mal zu den Her­
stellern, dann wieder zu den Käufern.

Der Eifer, das Interesse und das Engagement 
aller Beteiligten ist eindrücklich. Für alle 
im Schulhaus ist klar, dass das Anliegen 
einer gesunden, vollwertigen Ernährung 
nur mit Hilfe der Eltern wirksam vermit­
telt werden kann. Die Lehrerschaft freut 
sich, wenn die Eltern dieses wichtige The­
ma mittragen und unterstützen.Jede Woche eine Überraschung ... was gibt es wohl heute Feines?

Mmmm ... schmeckt das gut.
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Wichtige
Termine 2008

Unentgeltliche Rechtsberatung

Die Mitglieder des St. Gallischen Anwalts­
verbandes der Regionen Rheintal, Werden­
berg und Sarganserland erteilen auch dieses 
Jahr unentgeltliche Rechtsberatung. 
Die Beratungsstelle will jedem Ratsuchen­
den die Möglichkeit geben, auf unkompli­
zierte Art den Ratschlag eines erfahrenen 
Anwaltes einzuholen.

Sprechstunden 2008 in unserer Region
Buchs, jeweils am
Mittwoch von 15.00 - 18.00 Uhr
13. Februar	 13. August
09. April	 08. Oktober
11. Juni	 10. Dezember

Sargans, jeweils am 
Montag von 15.00 - 18.00 Uhr
07. Januar	 07. Juli
03. März	 01. September
05. Mai 	 03. November

Erscheinungsdaten des 
Gemeindeblattes

Ausgabe	 Redaktionsschluss
15. Januar	 03. Januar
19. Februar	 07. Februar
18. März	 06. März
15. April	 03. April
20. Mai	 08. Mai 
17. Juni	 05. Juni
15. Juli	 03. Juli
19. August	 07. August
16. September	 04. September
14. Oktober	 02. Oktober
18. November	 06. November
16. Dezember	 04. Dezember

Bürgerversammlungsdaten

Evangelische Kirchgemeinde
Sonntag, 30. März 2008, 
10.30 Uhr, Evangelische Kirche

Ortsgemeinde und Wasserversorgung 
Dienstag, 08. April 2008, 
20.00 Uhr, Aula Kirchbünt

Politische und Schulgemeinde
Mittwoch, 09. April 2008, 
20.00 Uhr, Mehrzweckhalle Unterdorf

Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
Freitag, 11. April 2008,
20.00 Uhr, Kath. Pfarreizentrum Buchs

Veranstaltungen
Dezember

18. Gemischt-Chor Grabs und 
Umgebung
19.00 Uhr: Weihnachtssingen im Städtli 
Werdenberg

19. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
19.00 Uhr, Begegnungszentrum Gallus: 
ökum. Adventsbesinnung

22. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
20.00 Uhr, Kirche: Konzert „His Flame“

23. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Taufsonntag
09.30 Uhr: Gottesdienst mit M. Nägele

24. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Heiligabend
21.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. 
J. Bachmann; Mitwirkung Kirchenchor

25. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Weihnacht
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. T. Beerle; 
mit Abendmahl; anschliessend Weih-
nachtsfeier mit Mittagessen für Allein-
stehende

30. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. T. Beerle

31. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
19.00 Uhr: ökum. Abendgottesdienst mit 
Pfr. T. Beerle und P. Oehninger, Arens

Besten Dank

Wir möchten uns bei dieser Gelegenheit 
bei allen Inserentinnen und Inserenten 
im Grabser Gemeindeblatt recht herz­
lich bedanken. Egal, ob Sie einmal, 
zweimal oder ... mal publiziert haben, 
wir wissen Ihren Auftrag sehr zu schät­
zen. Besten Dank.

Wir wünschen Ihnen frohe Weihnachten 
und ein erfolgreiches 2008.

Redaktion Grabser Gemeindeblatt

Öffnungszeiten
Weihnachten / Neujahr

Über Weihnachten und Neujahr bleiben 
die Büros der Gemeindeverwaltung 
und die Wertstoffsammelstelle beim 
Marktplatz wie folgt geschlossen:

Mo.	 24. Dezember	 ganzer Tag
Di.	 25. Dezember	 ganzer Tag
Mi.	 26. Dezember	 ganzer Tag

Mo.	 31. Dezember	 ganzer Tag
Di.	 01. Januar	 ganzer Tag
Mi.	 02. Januar	 ganzer Tag

Im neuen Jahr bedienen wir Sie gerne 
ab Donnerstag, 03. Januar 2008 wie­
der.

Besten Dank für Ihre Kenntnisnahme.

Gemeinderat und Personal wünschen 
Ihnen frohe Weihnachten und „en guete 
Rutsch is 2008“.

Aktivitäten
Skiclub Grabs
01. Januar
Fackelabfahrt Stud­
nerberg, Besamm­
lung um 18.00 Uhr 
beim Volg Grabs

19. Januar
Schülerskirennen in 
Wildhaus

Nächste Ausgabe
des Grabser
Gemeindeblattes:

Dienstag, 15. Januar 2008

Inserat- und Textannahme bis spä-
testens Donnerstag, 03. Januar 
2008 bei der Gemeinderats
kanzlei

Veranstaltungen 
im Jahr 2008

Die bis heute bekannten Veranstaltungen 
im Jahr 2008 finden Sie in beiliegend­
em Veranstaltungskalender.
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Veranstaltungen
Januar

01. Alle Skiclubs
Fackelabfahrt am Studnerberg 
(Besammlung um 18.00 Uhr beim Volg)

01. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Neujahr
09.30 Uhr: Gottesdienst mit M. Nägele

06. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Teil 1 / Predigtserie
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. T. Beerle

07. Elternbildung Werdenberg
20.00 Uhr, kath. Pfarreisaal Buchs: 
Vortrag „Liebe - Grenzen - Konsequen-
zen“, Rezepte mit erwünschten Neben-
wirkungen

08. Landfrauen Grabs
Kegel- und Spielabend

09. Samariterverein Grabs
20.00 Uhr: Vereinsübung, 
Tel. 081 771 39 04

11. Militärschützen Werdenberg
24. Werdenberger Jassmeisterschaft

13. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Taufsonntag
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. J. Bachmann

16. Samariterverein Grabs
Repetition Nothilfekurs (3 h CHF 50.00);
Anmeldung: Tel. 081 771 29 81

16. Elternbildung Werdenberg
20.00 Uhr, Begegnungszentrum Gallus: 
Vortrag „Kinder, Beruf, Haushalt ... und
wo bleibt die Partnerschaft?“

19. Skiclub Grabs und Grabserberg
Schülerskirennen in Wildhaus

Studner Altjohrs-
Usschella 2007

Bereits zum 10. Mal dürfen wir die 
Grabser Bevölkerung zum Alt-Johrs-
Usschella einladen.

Zu diesem ca. 1-stündigen Jahresaus­
klang am Silvesterabend sind alle Inte­
ressierten herzlich willkommen. Wir 
besammeln uns um 17.00 Uhr bei 
der ehemaligen Landi Grabs. Danach 
geht’s mit Schelle und Glockenklang 
auf den ca. 30-minütigen Rundgang 
durch den Dorfteil Stauden. Komm 
doch auch vorbei auf einen Schwatz. Es 
ist auch ein idealer Start für einen lus­
tigen Abend. Es werden bestimmt viele 
Nachbarn und bekannte Gesichter da 
sein, also genau richtig, um allen einen 
guten Jahresausklang und einen erfolg­
reichen Start ins neue Jahr zu wün­
schen. Den Beginn haben wir neu auf 
17.00 Uhr festgelegt, somit bleibt noch 
genügend Zeit um weitere Aktivitäten 
am Abend abzuhalten.

Wir freuen uns auf eine rege Beteili­
gung. 

Und das Wichtigste nicht vergessen:
Eine klangvolle Schelle. 

Treffpunkt
17.00 Uhr, 

ehemals Landi Stauden, Grabs

Dauer
ca. 1 Std.

Wann
Montag, 31. Dezember 2007

Einwohnerstand
am 30. November 2007
Einwohnerstand Total	 6‘698	*
davon Grabser Bürger	 2‘373
Niedergelassene	 3‘127
Wochenaufenthalter /
Nebenniedergelassene	 95
Ausländer	 1‘103	*
*	 inkl. 71 Kurz- und Wochenaufenthalter, Asyl-
	 bewerber, vorläuf. Aufgenommene, Schutz-
	 bedürftige und Grenzgänger EG/EFTA.

Zentrale Wertstoffsammelstelle / Öffnungzeiten

Die zentrale Wertstoffsammelstelle beim Werkhof ist wie folgt geöffnet:
	 Dienstag	 13.00 bis 14.00 Uhr
	 Donnerstag	 17.00 bis 19.00 Uhr
	 Freitag	 07.30 bis 08.30 Uhr

Ab 01. Januar 2008 ist die Sammelstelle zusätzlich an folgenden Samstagen von 
09.00 Uhr bis 11.00 Uhr offen:

05. Januar / 02. Februar / 01. März / 05. April / 03. Mai / 07. Juni / 05. Juli / 
02. August / 06. September / 04. Oktober / 08. November / 13. Dezember

Weitere Informationen zur Abfallentsorgung finden Sie im Entsorgungskalender, wel­
cher dem Gemeindeblatt Januar beigelegt wird.

20. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Teil 2 / Predigtserie
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. T. Beerle
19.00 Uhr: Abendgottesdienst mit 
Konfirmanden

23./30. Elternbildung Werdenberg
19.00-22.00 Uhr, Werkhof Ortsgemein-
de: Triple P Teenagererziehung positiv 
gestalten; Anmeldung: Tel. 081 771 43 
71 (weitere Termine 13./20. Februar)

26. Gemischt-Chor Grabs und 
Umgebung
20.15 Uhr, Aula Kirchbünt: Unterhaltung

26./27. Turnverein Grabs
Skiweekend

27. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Teil 3 / Predigtserie
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. J. Bachmann
19.00 Uhr: Abendgottesdienst

27. Skiclub Margelkopf
Skitour nach Auswahl mit Sepp Bislin

Gemeindeviehschau
vom 19. Oktober 2007

Nachtrag zur Spenderliste der Gemein­
deviehschau vom 19. Oktober 2007:

•	 Aemisegger Innenausstattung GmbH, 
Grabs

•	 Coiffeur Salon Maritta, Grabs
•	 Garage Kühnis AG, Grabs
•	 Implenia Strassenbau AG, Grabs
•	 Printop Werbetechnik AG, Grabs

Herzlichen Dank für Ihre Unterstütz­
ung!

Viehschaukommission Grabs
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Schreinerei - Fensterbau
Gässli 2 9472 Grabs
Telefon 081/ 771 31 77
Telefax 081/ 771 45 14
info@vetsch-fenster.ch
www.vetsch-fenster.ch

Ihr Fachbetrieb für Holzfenster, 
Holz-Metallfenster

und Kunststoff-Fenster

Ihre Fenster werden von uns auftragsbezogen und auf Mass
fabriziert.
Eine saubere und fachgerechte Montage wird durch unsere
Fenstermonteure garantiert.

Mehr Informationen erwünscht? Verlangen Sie unseren
Prospekt, oder rufen Sie einfach bei uns an.

•

•

D
e

r
rich

tige
Partner

ru
n

d

ums Wasser...

KOMPETENT
UND

ZUVERLÄSSIG

Sanitäre Anlagen
Spenglerarbeiten

Blitzschutzanlagen

9470 Buchs • Groffeldstr. 8 • Tel. 081 756 14 30

Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs
Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

WERNER

GANTENBEIN AG

DER PROFI FÜR RENOVATIONEN, BERATUNG UND AUSFÜHRUNG

9472 GRABS TEL. 081 771 22 97 NATEL 079 681 22 97

WERNER
GANTENBEIN AG
ZIMMERARBEITEN
INNENAUSBAU
BEDACHUNGEN

Sind Sie mit nullachtfünfzehn Lösungen
zufrieden?
Ob Chromstahlverarbeitung oder Balkongeländer und
Zäune in Alu, Neubau oder Reparatur – bei Schlosser-
und Metallbauarbeiten setzen wir neue Massstäbe.

Wer Lippuner wählt,
setzt auf Individualität

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

coop - Heizöl
Anfragen bei
Rohner Sepp AG

Treibstofftransporte
Tränkeweg 1, 9470 Werdenberg

079 681 61 03 oder
081 771 36 07

Günstigere Preise bei
Sammelbestellungen!
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In der Weihnachtszeit schmücken un-
zählige Lichter und Kerzen unsere 
Häuser und Wohnungen. Leider ver­
ursachen brennende Kerzen in der 
Schweiz jährlich tausende Brände.

sl. - Kerzen gehören zur Weihnachtszeit 
wie das Christkind. So wunderschön sie 
jedoch sind, so gefährlich können sie auch 
werden. Die Feuerwehr rückt jedes Jahr zu 
etlichen Bränden aus, welche durch bren­
nende Kerzen verursacht wurden. 

Vorsicht mit dem Christbaum
Wichtig ist, dass der Christbaum mög­
lichst frisch geschnitten ist. Je frischer der 
Baum, desto höher der Feuchtigkeitsgehalt 
und desto weniger leicht entflammbar ist 
er. Der beste Schutz gegen einen bren­
nenden Christbaum ist eine elektrische 
Weihnachtsbeleuchtung. 

Falls Sie aber nicht auf Wachskerzen ver­
zichten möchten, vergessen Sie nicht, alle 
Kerzen zu löschen, bevor Sie den Raum 
verlassen. Zudem sollten Sie dafür besorgt 
sein, dass der Baum genügend Abstand zu 
anderen leicht entzündlichen Gegenstän­
den (zB. Vorhänge) aufweist.

Advent, Advent, ein Lichtlein brennt
Damit die Feuerwehr in der Weihnachtszeit zu Hause bleibt

Das Arbeitsfeld der Spitex Grabs-Gams 
ist äusserst vielfältig.
UB. - Menschen aller Altersgruppen, die 
auf Hilfe, Pflege oder Unterstützung an-

gewiesen sind, können dank Spitex län­
ger in der vertrauten Umgebung bleiben, 
das Spital früher verlassen oder Krisensi­
tuationen besser überstehen. Für die Be-

Einblicke in das Arbeitsfeld der Spitex Grabs-Gams
präsent - persönlich - professionell

troffenen bringt dies eine entscheidende 
Verbesserung der Lebensqualität. 
Nachfolgend ein Einblick in das Arbeitsfeld 
der Spitex.

Wir übernehmen die Wundpflege und 
führen eine Wunddokumentation über 
den Heilungsverlauf.

Mit der Lieferung von einem warmen 
Mittagessen nach Hause werden hilfe-
bedürftige Menschen in ihren täglichen 
Verrichtungen entlastet.

Wir vermieten verschiedene Kranken-
mobilien: Gehhilfen, Toilettenaufsätze, 
Rollstühle, Krankentischli etc. Zudem 
helfen wir bei der Organisation eines 
Pflegebettes.

Der Weihnachtsbaum sollte einen festen 
Stand haben. Diesen können Sie mit einem 
Baumständer sicherstellen, welcher mit 
Wasser auffüllbar ist. Achten Sie darauf, 
die Kerzen nicht unterhalb eines Zweiges 
oder des Dekorationsmaterials (welches 
auch feuerfest sein sollte) zu platzieren. 
Abgebrannte Kerzen sind rechtzeitig zu 
erneuern und nicht bis auf den Boden 
des Kerzenhalters herunterbrennen zu 
lassen. Da schon mit Wachskerzen auf 
Christbäumen grosse Vorsicht geboten ist, 
sollten Sie keine Wunderkerzen am Weih­
nachtsbaum befestigen.

Nur unter Aufsicht
Sehr wichtig ist auch, dass Sie Kinder oder 
Tiere nie alleine in der Nähe der brennen­
den Kerzen spielen lassen. Sie könnten 
den Baum zu Fall bringen oder bren­
nende Kerzen umstossen. Verwahren Sie 
ausserdem Zündhölzer und Feuerzeuge 
vor Kindern an einem sicheren Platz auf. 
Grosse Vorsicht ist auch geboten, wenn 
der Baum bereits längere Zeit im Raum 
steht und seine Zweige schon sehr trocken 
sind. Trockene Tannenzweige entzünden 
sich explosionsartig. 

Wenn es trotzdem brennt
Für alle Fälle sollte immer ein mit Wasser 
gefüllter Eimer oder ein Feuerlöscher 
bereitstehen und die Fluchtwege aus dem 
Zimmer (Türen, Fenster) frei sein.

Wenn der Christbaum in Flammen steht, 
gilt folgender Grundsatz:

Alarmieren
-	 Feuerwehr unter der Tel.-Nr. 118 alar­

mieren: Geben Sie an wo es brennt, wer 
den Brand meldet, was brennt und wie 
viele Personen in Gefahr sind;

-	 Gefährdete Personen warnen.

Retten
-	 Menschen und Tiere aus dem brennen­

den Raum retten;
-	 Fenster sowie Türen schliessen und 

Brandstelle über Fluchtwege verlassen;
-	 Bei verrauchten Treppenhäusern in der 

Wohnung bleiben und am Fenster auf 
die Feuerwehr warten.

Löschen
-	 Brand mit geeigneten Mitteln bekämp­

fen;
-	 Eintreffende Feuerwehr einweisen.
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Schlegel + Hofer
Dipl. Architekten AG

Mühleweg 8
9477 Trübbach

Tel. 081 / 783 12 56
Fax 081 / 783 15 82

schlegel.hofer@bluewin.ch

Stüdtlistrasse 4
9472 Grabs

Tel. 081 / 771 61 18
Fax 081 / 771 61 20

Sc
hl
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el

 +
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kt

en

wir erstellen für sie eine
digitale farbberatung ihrer 
hausfassade

Klassische-, Sport- und 
Fussreflexzonen-Massagen 

Wirbelsäulenbehandlungen, CM und Dorn
Kosmetische Fusspflege

Stütlistrasse 18, 9472 Grabs
Tel. 079 345 97 04

Termine nur gegen Voranmeldung
Neu: mit Krankenkassen-Anerkennung

Hauptsache ein Dach 
über dem Kopf ? 

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Ja, aber nicht irgendeines! Lippuner setzt auf PREFA-
Dächer aus Aluminium. Die Widerstandsfähigkeit macht
sie auch bei extremen Witterungsverhältnissen schier
unverwüstbar. Zudem sind sie in Farbe und Form beinahe
grenzenlos anpassbar. Ob Neubau oder Sanierung:
Hauptsache ein PREFA-Dach. 

Altpapier

9472 Grabs, Tel. 081 771 25 25
www.EggenbergerAG.ch

Kaufen laufend Altpapier
in Grossmengen zu Bestpreisen!

Waggon verladen oder abgeholt.

Isa Heiri
Seit 1915 Ihr Entsorgungs-Profi

B i l d h a u e r

G r a b m a l e

B r u n n e n

S k u l p t u r e n

N a t u r s t e i n e
St. Gallerstr. 20 / Buchs
Tel   081 756 15 58

Spitalstr. 57 / Grabs
Tel   081 771 60 27
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Wir gratulieren allen im Januar geborenen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern herzlich zum Geburtstag 

und wünschen ihnen allen und ganz speziell unseren 
vorstehenden Jubilarinnen und Jubilaren (80 und älter) 

alles Gute und einen frohen Lebensabend.

26. Januar 1908
Salzmann-Beusch Elisabeth
Stütlihus, 9472 Grabs

14. Januar 1912
Stricker-Gantenbein Agatha
Stütlihus, 9472 Grabs

03. Januar 1913
Sprecher-Vetsch Matheus
Schwendi 2813, 9472 Grabserberg

05. Januar 1913
Eggenberger-Eggenberger Afra
Stütlihus, 9472 Grabs

16. Januar 1913
Lippuner-Vetsch Christian
Kronenstrasse 2, 9472 Grabs

09. Januar 1917
Buchmann-Heeb Frieda
Stütlihus, 9472 Grabs

26. Januar 1917
Eggenberger Johannes
Stütlihus, 9472 Grabs

31. Januar 1917
Hugi-Kaufmann Alice
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

03. Januar 1919
Zogg-Hartmann Frieda
Stütlihus, 9472 Grabserberg

17. Januar 1919
Meier-Kind Zita
Blumenweg 27, 9472 Grabs

18. Januar 1921
Wehrle-Fesel Erna
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

27. Januar 1921
Grässli-Senn Christian
Staudenstrasse 2, 9472 Grabs

08. Januar 1922
Lippuner-Rohner Peter
Vorderegg 1461, 9472 Grabs

17. Januar 1922
Forrer Adam
Mühlbachstrasse 1, 9472 Grabs

17. Januar 1922
Velinsky-Lang Ilse
Marhaldenstrasse 5, 9472 Grabs

24. Januar 1922
Feurer-Jossi Lidia
Stütlihus, 9472 Grabs

30. Januar 1922
Tischhauser Anna
Stütlistrasse 25, Wohnung 29, 
9472 Grabs

07. Januar 1923
Tinner-Straub Alwin
Stadtnerrietstrasse 6, 9470 Werdenberg

31. Januar 1923
Hofer-Krajnic Marija
Stütlihus, 9472 Grabs

02. Januar 1924
Hilty-Tinner Michael
Vorderdorfstrasse 5, 9472 Grabs

17. Januar 1924
Kunz Johann
Stütlihus, 9472 Grabs

02. Januar 1925
Vetsch Florian
Stütlihus, 9472 Grabs

06. Januar 1925
Lutziger-Bicker Margaretha
Sägengasse 7, 9472 Grabs

29. Januar 1926
Beusch-Gantenbein Burkhard
Stütlistrasse 1, 9472 Grabs

17. Januar 1927
Eggenberger-Beusch Katharina
Leversberg 2992, 9472 Grabs

21. Januar 1927
Bacchini-Eggenberger Katharina
Egg 1476, 9472 Grabs

03. Januar 1928
Vetsch-Eggenberger Ursula
Hasenbüntstrasse 4, 9472 Grabs

07. Januar 1928
Eggenberger-Lanzendörfer Anna
Hochhausweg 9, 9470 Werdenberg

15. Januar 1928
Lippuner-Müntener Niklaus
Dorfschulweg 2, 9472 Grabs

16. Januar 1928
Vetsch-Lippuner Hedwig
Stütlistrasse 6, 9472 Grabs
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079 415 98 73
Spitalstrasse 31, 

Othmar Schmid, 9472 Grabs

Hier fehlt 
Ihr Inserat 

Wenn auch Sie im Grabser Gemein-
deblatt inserieren möchten, so set-
zen Sie sich mit der Redaktion in
Verbindung (081 750 35 22 oder
gemeinderatskanzlei@grabs.ch).

�
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Attraktive 
Verbindungen mit dem 

THURBO-Shuttle

Seit dem 11. Dezember 2005 stellt der 
THURBO-Shuttle die regionale Bahn-
verbindung zwischen Buchs und Sar-
gans sicher. 

Der Shuttle verkehrt zwischen 06.00 
und 21.00 Uhr und fährt im Stundentakt 
von Buchs mit Halt in Räfis-Burgerau, 
Sevelen und Trübbach nach Sargans. 

Der THURBO-Zug fährt immer dann, 
wenn kein direkter Eurocity Österreich-
Buchs bzw. Zürich-Buchs verkehrt. In 
Sargans kann ohne grosse Wartezeit 
auf die Intercity-Züge Richtung Zürich 
umgestiegen werden.

Überzeugen Sie sich unter www.thur­
bo.ch selbst von den Vorzügen des 
THURBO-Shuttle.
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Schulrats-
verhandlungen

Erweiterte Blockzeiten
Die Arbeitsgruppe „erweiterte Blockzeiten“ 
hat den Schulrat und die Schulleitungen 
umfassend über den Fahrplan für die Um-
setzung der erweiterten Blockzeiten infor­
miert. Folgende Änderungen sind dabei 
von allgemeiner Bedeutung:
Der Kindergarten wird obligatorisch
Mit dem X. Nachtrag zum Volksschulgesetz 
wird der Kindergarten ein Teil der Volks-
schule. Der Beginn der Schulpflicht wird 
also um zwei Jahre vorverlegt. Schul­
pflichtig sind im Schuljahr 2008/09 Kin­
der, die zwischen dem 01. August 2003 
und dem 31. Juli 2004 geboren sind und 
somit per 31. Juli 2008 das vierte Alters­
jahr vollendet haben. Gegenüber den Vor­
jahren genügt nicht mehr eine An- oder 
Abmeldung durch die Eltern. Neu müssen 
die Eltern beim Schulrat einen begründe­
ten Antrag stellen, wenn ihr schulpflichti­
ges Kind dem Kindergarten-Obligatorium 
keine Folge leisten soll. Diese Regelung 
tritt mit Beginn des Schuljahres 2008/2009, 
d.h. per 01. August 2008 in Kraft. Weitere 
Informationen folgen persönlich an den 
Elternabenden im Frühjahr 2008.
Unterricht in Blockzeiten
Alle Kinder vom Kindergarten bis zur 6. 
Primarklasse gehen jeden Unterrichtsvor­
mittag gemäss den Stundenplanzeiten zur 
Schule. Eine Ausnahme ist einzig für die 
jüngeren Kindergartenkinder möglich: 
Hier können die Eltern entscheiden, ob 
sie ihr Kind schon auf die erste Lektion 
(8.00 Uhr) oder erst auf die zweite Lektion 
schicken wollen. Entscheiden sich die 
Eltern für die zweite Lektion, sind die El-
tern grundsätzlich verantwortlich für den 
Transport. Während den Blockzeiten fällt 
kein Unterricht aus. Abweichungen sind 
einzig bei besonderen Veranstaltungen 
möglich und werden durch die Lehrkräfte 
angezeigt. In diesen Fällen werden die El-
tern rechtzeitig informiert werden.
Vergrösserte Lektionentafel
Die Ausweitung der Blockzeiten auf alle 
Vormittage bringt zusätzliche Unterrichts­
lektionen, welche für verschiedene Anpas­
sungen der Lektionentafel genutzt werden 
konnten:
•	 Schwerpunktsetzung im Fachbereich 

Sprachen und Einführung des Englisch­
unterrichts ab der 3. Primarklasse; in 
Französisch und Englisch werden Noten 
erteilt, und sie sind promotionswirk­
sam;

•	 Schaffung eines Schwerpunktes Musik in 
der Unterstufe: die Musikalische Grund­
schule wird obligatorisch mit je einer 
Wochenlektion in der 1. Primarklasse.

Da an jedem Unterrichtsvormittag alle 
Kinder anwesend sind, kann vormittags 
kein Unterricht in Halbklassen mehr statt­

finden. Es war aber eine Vorgabe des Er-
ziehungsrates, dass gleich viele Lektionen 
wie bisher für Unterrichtsdifferenzierung 
zur Verfügung stehen sollen. Dies wird 
zum Teil erreicht durch die Verlegung 
des Halbklassenunterrichtes (neu spricht 
man von „Klassenteilung“) auf den Nach­
mittag. In der 1. bis 3. Klasse genügt dies 
hingegen nicht, weshalb während zwei 
bis drei Lektionen pro Woche eine zweite 
Lehrperson zum Unterricht im so genann­
ten Teamteaching eingesetzt wird. Dabei 
teilen sich die beiden Lehrpersonen Auf­
gaben- und Verantwortungsbereiche zu 
und leiten oder unterstützen den Unterricht 
in wechselnden Rollen.

Badefahrten Hallenbad Flös
Mit dem Fahrplanwechsel per 09. Dezem­
ber 2007 werden auch die Badefahrten der 
Schulgemeinde Grabs neu geregelt. Der 
Schulrat hat ein offizielles Submissions­
verfahren durchgeführt und aufgrund des 
wirtschaftlich günstigsten Angebotes die 
Badefahrten im Freihandverfahren neu an 
die Transportunternehmung Graf Reisen, 
Buchs, vergeben.

Systematische Lohnwirksame 
Qualifikation (SLQ)
Der Schulrat hatte im laufenden Jahr nicht 
weniger als 11 Lehrkräfte im Rahmen der 
Systematischen Lohnwirksamen Qualifi­
kation zu beurteilen. Aus den fundierten 
Beurteilungsberichten der Schulräte kam 
zum Ausdruck, dass es sich um engagier­
te und pädagogisch kompetente Lehrper­
sonen handelt. Auf Antrag der beauftrag­
ten Schulratsmitglieder hat der Schulrat 
folgende Lehrkräfte auf den 01. Januar 
2008 in die nächst höhere Lohnklasse be-
fördert: 

Kindergärtnerinnen Denise Beeler, Simone 
Bislin, Helene Kubli und Jacqueline 
Schaltegger, die Handarbeitslehrerinnen 
Susanne Künzli, Nicole Giger-Gähwiler, 
Miryam Mehli und Gertrud Hofmänner, die 
Primarlehrerkräfte Daniel Grossenbacher 
und Regula Sturzenegger sowie Reallehrer 
Felix Schmid.

Der Schulrat gratuliert den qualifizierten 
Lehrkräften und dankt ihnen für die gute 
Arbeit zum Wohle unserer Schuljugend 
bestens.

Schilfkurse 2008
Der Schulrat hat das Programm der 
schulinternen Fortbildungskurse 2008 zur 
Kenntnis genommen. Das vielfältige Pro­
gramm mit 17 verschiedenen Kursen über­
zeugt einmal mehr. Der Schulrat dankt 
den Organisatoren für dieses einzigartige 
Angebot.

Bildungsurlaub
Sekundarlehrerin Sandra Ghéczy hat über 
ihren Bildungsurlaub vom 13. August bis 
09. November 2007 den entsprechenden 
Schlussbericht unterbreitet. Dieser wurde 
vom Schulrat zustimmend zur Kenntnis 
genommen.

Gertrud Weber-Christen

Jahrgang 1953
im Amt seit Januar 2001
Hausfrau / Arztsekretärin
verheiratet, Mutter von 

zwei Kindern
Rietstrasse 48, 9472 Grabs

Aufgabenbereich
-	 Sonderschulung
-	 FAKO Integrative Schulungsform
-	 Logopädie
-	 Deutsch für Fremdsprachige
-	 Legasthenie / Dyscalculie
-	 Psychomotorik
-	 Begleitkommission Time-out-Schule
-	 VR Logopädische Vereinigung Wer­

denberg

Motivation
Auch nach sieben Jahren Mitarbeit im 
Schulrat macht mir die Arbeit immer 
noch viel Freude und ich betrachte sie 
als eine stete Herausforderung. Ein 
gutes Klima im Schulrat ist mir sehr 
wichtig. 
Da ich mich schon immer gerne auch für 
andere eingesetzt habe, ist das Förder­
massnahmen-Ressort dasjenige, wel­
ches mir am meisten am Herzen liegt. 
Am Anfang meiner Amtszeit wurde 
über die Integrative Schulungsform hef­
tig diskutiert. Heute ist diese Schulform 
seit vier Jahren erfolgreich eingeführt. 
Es wurde bereits eine ausführliche Stan­
dortbestimmung durchgeführt und ent­
sprechende Anpassungen vorgenom­
men. Ich schätze die sehr gute Unter-
stützung und die Zusammenarbeit mit 
den verschiedenen Therapeuten/innen 
und den Lehrkräften.
Mir ist es ein grosses Anliegen, dass 
jedes Kind die Förderung erhält, die 
es braucht und die für das Kind sinn­
voll ist. Die Integration von fremd­
sprachigen Kindern kann nur erfolgen, 
wenn sie unsere Sprache verstehen und 
sich auch gut ausdrücken können; dies 
auch im Hinblick auf die zukünftigen 
Berufschancen. 
Ich wünsche mir, dass sich alle Kinder 
von Grabs später gerne an die Schulzeit 
erinnern.


